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Heidi Z’graggenhält Festrede
Uri DieUrner Regierungsrätinwird an der offiziellen Bundesfeier

sprechen. Diese steht unter demMotto derMilizarbeit.

DieUrnerRegierungsrätinHeidi
Z’graggen wird die Festrede an
der offiziellen Bundesfeier vom
1. August auf dem Rütli halten.
Die offizielle Feier auf der
Rütliwiese findet von 11.30 bis
13.15Uhr statt.

Das Programm sieht neben
der Ansprache vonHeidi Z’grag-
gennochweitereReden vor.Der
PräsidentdesSchweizerGemein-
deverbands, Ständerat Hannes
Germann, spricht über das Jahr
derMiliz 2019.DerPräsidentdes
Schweizerischen Feuerwehrver-
bands, Nationalrat Laurent
Wehrli, informiert über die
Milizarbeit des Verbands, der
sein 150-Jahr-Jubiläum feiert.
Schliesslich hält die junge Ge-
meindepräsidentin Carmelia
Maissenaus Ilanz einkurzesPlä-
doyer für dieMilizarbeit.

Die Alphornistin Lisa Stoll
und der Tell-Chor aus Amriswil
gestalten die Feier musikalisch.
Moderiert wird die Bundesfeier

von Esther Girsberger. Im An-
schluss andieFeier sindalleGäs-
te zum Essen auf der Rütliwiese
eingeladen.EswirdeineKollekte
für dieUnkostenaufgenommen.

Schifffahrermüssen
sichanmelden

Wer am 1. Augustmit demSchiff
vonBrunnenaufsRütli gelangen
will,muss sich imVorfeldbei der

Schweizerischen Gemeinnützi-
gen Gesellschaft anmelden. Die
Schiffe ab Brunnen fahren ab
8.30 Uhr im Halbstundentakt.
VorderFeier gibt esGelegenheit,
auf dem Rütli die Ausstellung
über Heimat oder Übungen der
Feuerwehr zu besuchen. Es wird
empfohlen, mit dem Schiff zwi-
schen 9.30 und 10.30 Uhr aufs
Rütli zu fahren. (MZ)

DieUrner RegierungsrätinHeidi Z’graggen hält an der Bundesfeier eine
Rede. Bild: Peter Klaunzer/Keystone

Gotthard-Raststätte steigertUmsatz
Geschäftsbericht DieGotthard-Raststätte hat im vergangenen Jahr trotz schwierigemUmfeld ein gutes
Resultat erzielt. Auch für 2019 rechnen die Verantwortlichen in allen Bereichenmit steigendenUmsätzen.

Urs Hanhart
urs.hanhart@urnerzeitung.ch

«2018 war wie bereits 2017 ein
anspruchsvolles Jahr», das
schreiben Verwaltungsrat und
Geschäftsleitung der Gotthard-
Raststätte im kürzlich veröffent-
lichten Geschäftsbericht. «Der
NeubauderRaststätteFahrtrich-
tung Süd und die damit verbun-
denenEinschränkungenhat sich
auf die Ertragslage der letzten
beiden Jahre ausgewirkt.»

Trotzdem konnte der Ge-
samtumsatz der Gotthard-Rast-
stätte im Vergleich zum Vorjahr
von 22,39 auf 23,08 Millionen
Frankengesteigertwerden.«Be-
rücksichtigt man das schwierige
Umfeld, kann dies als gutes Re-
sultat bezeichnetwerden», sodie
Verantwortlichen.

In reibungsloseEröffnung
desNeubaus investiert

DengestiegenenUmsätzen stan-
den auch höhere, wenngleich
budgetierte Kosten gegenüber.
Die intensive Vorbereitungspha-
se für die Neubau-Eröffnung im
Mai, die Schulung der Mitarbei-
ter sowiedieProbeläufemit dem
neuenGastrokonzept führten zu
höheren Personalkosten. Auch
dieübrigenAufwendungenfielen
höher aus.«InderÜberzeugung,
dassderersteEindruckzählt,war
esunswichtig, dieEröffnungder
neuen Anlage reibungslos über
die Bühne zu bringen.Wir sehen
die damit zusammenhängenden
Aufwendungen als Investition in
dieZukunft»,wird imGeschäfts-
bericht festgehalten.

Die beschriebenen Faktoren
führten zu einem tieferen Ge-
winn. Das Jahresergebnis 2018
beläuft sichauf827000 Franken
und liegt damit um 21,4 Prozent
oder 226000 Franken tiefer als
im Vorjahr. Während der Sanie-
rungderTankstellemusstediese
in den Monaten Januar und
Februar 2018 grösstenteils ge-
schlossenbleiben.Dies führte zu
zusätzlichen, vorab nicht erwar-

teten Ertragsrückgängen beim
Benzinverkauf sowie im Shop.

Wandern indenBergenstatt
Reise indenSüden

«Hinzu kam, dass der nicht en-
denwollendeSommerkurzfristi-
geReisen indenSüdenüberflüs-
sig erscheinen liess und die
potenziellen Kunden eher in
Bergdestinationen auswichen»,
ist imGeschäftsbericht zu lesen.
Trotzdem hätten in allen Berei-
chen Umsatzsteigerungen reali-

siert werden können. Bei den
Treibstoffen erkläre sich der Zu-
wachs durch die höheren Treib-
stoffpreise. In den Shops sei der
Umsatzum3,7 Prozentgesteigert
wordenundhabedasNiveaudes
Jahres 2016 erreicht. Das Um-
satzplus in der Gastronomie von
2,1 Prozent sei unter den Erwar-
tungen gelegen. «Es entspricht
indes durchaus der Erfahrung,
dass anhaltendeSchönwetterpe-
rioden zu Verschiebungen zwi-
schen Restaurants und Shops

führen»,betonenVerwaltungsrat
undGeschäftsleitung.

In ihrem Ausblick schlagen
die Verantwortlichen optimisti-
scheTönean:«Für2019rechnen
wir inallenBereichenmit steigen-
den Umsätzen», heisst es im Be-
richt. «Im Zentrum unserer Be-
strebungen und Erwartungen
steht der immer grösser werden-
de Bekanntheitsgrad der erneu-
erten Gotthard-Raststätte.» Zu-
dem sei die Raststätte Stalvedro
in Airolo während der kommen-

den SommermonatewegenUm-
bau geschlossen. «Wir gehen
davon aus, dass dies zu Mehr-
erträgen auf unserer Anlage in
FahrtrichtungNordführenwird.»

Am 28. Mai wird im Theater
Uri inAltdorf die 44. ordentliche
GeneralversammlungderAktio-
näre der Gotthard-Raststätte
abgehalten. Im Hinblick auf die
erwarteten guten Zahlen im
laufenden Jahr wird der Verwal-
tungsrat eine gleich bleibende
Dividende beantragen.

Der Neubau der Gotthard-Raststätte Fahrtrichtung Süd hat zu einem tieferen Gewinn geführt. Bild: Urs Hanhart (11. Mai 2018)

«ImZentrum
unsererBestrebun-
genstehtder
Bekanntheitsgrad
dererneuerten
Gotthard-Raststätte.»

Geschäftsbericht
Gotthard-Raststätte
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«Korintha Bärtsch
für ein gutes
Klima!»
Louis Schelbert
alt Nationalrat
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